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KONTAKT

Bötersen will landesweit glänzen
Gemeinderat stellt 10 000 Euro für„Unser Dorf hat Zukunft“ bereit

Von Joris Ujen

BÖTERSEN � Bötersen hat Blut
geleckt: Die Gemeinde mit den
Ortsteilen Höperhöfen und Jeer-
hof hatte im Jahr 2015 den
Kreiswettbewerb „Unser Dorf
hat Zukunft“ gewonnen, ein
Jahr später besuchte eine Ab-
ordnung den Landessieger aus
Bohlsen bei Uelzen, um sich eini-
ge Tipps für den großen Gewinn
einzuholen. Denn die 1070-See-
len-Gemeinde will im nächsten
Jahr auf Bezirks- und Landesebe-
ne antreten. Viele Projekte für
den Wettbewerb wurden bereits
gesammelt, weitere sollen fol-
gen. Offene Ideen könnten von
der „GesundRegion Wümme-
Wieste-Niederung“ gefördert
werden. Um zu sehen, was alles
möglich ist, lud der Gemeinde-
rat Regionalmanager Marcel
Bonse zur Sitzung am Dienstag
in das Gasthaus Hoops ein. Die
Finanzierung für den anstehen-
den Wettbewerb übernimmt die
Gemeinde.

Mitte Juni 2018 möchte Bö-
tersen auf Bezirks- und im
September auf Landesebene,
falls qualifiziert, sein Dorf
präsentieren, gab Cord Trefke
(CDU), Rats- und Orga-Team-
Mitglied, bekannt. Dafür ver-
anschlagt das sechsköpfige
Projekt-Gremium rund
10000 Euro. „Wir haben uns
an den Mitteln für den Kreis-
wettbewerb orientiert“, be-
gründete Trefke die Summe.
„Man weiß ja im Vorfeld nie
genau, wie viel man dafür be-
nötigt. Beim letzten Mal kam
das aber gut hin mit der Sum-
me“, ergänzte ihn Parteikol-
legin Ulrike Fajen. Einstim-

mig bewilligte der Rat die Fi-
nanzspritze. Sollte das Kapi-
tal nicht ausreichen, müsste
die Gemeinde Bötersen noch
weiteres Geld in den Haus-
halt einstellen, so Ortsbürger-
meister Hermann Holsten
(CDU) während der Sitzung.

Laut Trefke sind schon viele
Ideen für „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ von den einzelnen Ar-
beitsgruppen gesammelt
worden. Ein Projektvorschlag
soll eine Lücke im Dorf fül-
len: Nachdem der Dorfladen
vor einem Monat schließen
musste, soll nun ein neuer
realisiert werden. Darum be-

müht sich die Arbeitsgruppe
„Wirtschaft und Verkehr“.
„Der soll wie der alte Dorfla-
den nicht nur die Grundver-
sorgung abdecken, sondern
auch als Treffpunkt, Paketan-
nahmestelle und Lotto-Ser-
vice dienen“, erklärt Trefke
auf Anfrage der Kreiszeitung.
„Anstehende Veranstaltun-
gen im Dorf sollen dort eben-
falls wieder aushängen.“ Wie
genau das Projekt umgesetzt
wird, ist noch offen. Das
Orga-Team befasst sich zu-
dem mit anderen Projektide-
en wie beispielsweise die Er-
weiterung der Bötersener

Homepage und die Förde-
rung der „Gesunden Pause“
an der Grundschule Bötersen.
Weitere Vorschläge sollen am
28. Januar bei einer ersten
Bürgerversammlung kom-
muniziert werden, so der
Christdemokrat weiter. „Wir
sind immer offen für neue
Ideen.“

Weil der Zeitpunkt für eine
Machbarkeitsstudie seitens
der „GesundRegion“ erst
Ende 2018, Anfang 2019 mög-
lich ist, sollen offengebliebe-
ne Projektideen vom Dorf-
wettbewerb im Idealfall ge-
fördert werden. Bis Mitte Au-

gust 2018 wollen die Organi-
satoren den Antrag dafür stel-
len. Verläuft alles nach Plan,
kommen im Folgejahr die
Fördergelder von der „Ge-
sundRegion“ nach Bötersen,
erläuterte Marcel Bonse in
seinem Vortrag die Abwick-
lung. „Wichtig dabei ist, dass
die Gemeinde vorweisen
muss, ob sich eine Förderung
lohnt“, so der Regionalmana-
ger. Die Zuwendungen zur in-
tegrierten ländlichen Ent-
wicklung (Zile) veräußert die
„GesundRegion“ bei Basis-
dienstleistungen wie bei-
spielsweise Grundversor-
gungszentren, Einrichtungen
für Kinder und Jugendliche
oder Mobilitätsdienstleistun-
gen, Freizeit- sowie Kulturan-
gebote. Des Weiteren bezu-
schusst die „GesundRegion“
den Tourismusbereich bei der
Aktivitäts- und Freizeitinfra-
struktur sowie der Ausschil-
derung von Sehenswürdig-
keiten.

Sobald sich das Orga-Team
auf konkrete Projekte geei-
nigt hat, müssen diese beim
Regionalmanagament vorge-
stellt werden. Nach Abstim-
mung mit dem Amt für regio-
nale Landesentwicklung er-
folgt die Einreichung des För-
derantrags der Gemeinde Bö-
tersen bis spätestens 15. Sep-
tember 2018. Aber erstmal
hat der Dorfwettbewerb Prio-
rität, der bereits „für ordent-
lich Bewegung in Bötersen
gesorgt und die Gemein-
schaft merkbar gestärkt hat“,
sagt Trefke, der die Teilnah-
me bei „Unser Dorf hat Zu-
kunft“ jedem Ort empfehlen
kann.

Nachdem die Gemeinde Bötersen vor zwei Jahren den Kreiswettbewerb „Unser Dorf hat Zukunft“ ge-
wonnen hatte, möchte das Dorf 2018 auch auf Landesebene überzeugen. � Archivfoto: Menker

 Auffahrunfall an
der Bremer Straße
SOTTRUM � Bei einem Auffahr-
unfall in Höhe eines Auto-
hauses an der Bremer Straße
in Sottrum sind am Dienstag-
mittag zwei Menschen ver-
letzt worden, teilt die Polizei
mit. Ein 44-jähriger Autofah-
rer aus Hassendorf, der mit
seinem VW Polo in Richtung
Rotenburg unterwegs war,
wollte gegen 13 Uhr nach
links auf das Firmengelände
abbiegen. Er musste ver-
kehrsbedingt anhalten. Ein
22-jähriger Autofahrer aus
Sottrum erkannte die Situati-
on zu spät und fuhr mit sei-
nem Hyundai-Kleintranspor-
ter auf den Polo auf. In der
Folge wurde das Auto auf den
VW Transporter eines 56-jäh-
rigen Rotenburgers aufge-
schoben. Die beiden Fahrer
im Polo und im Hyundai zo-
gen sich leichte Verletzungen
zu. Die Polizei schätzt den
Sachschaden auf mehrere
tausend Euro. � jo

„Wildes Blech“ und Weihnachtsbaum-Service
Neues Lions-Angebot auf dem Adventsmarkt an der Wieste

SOTTRUM/OTTERSBERG � Auf
ganz neue Weise präsentiert
sich der Lions-Club Otters-
berg-Wümme beim Sottru-
mer Weihnachtsmarkt am
Samstag und Sonntag: Anstel-
le des bisherigen Bücherfloh-
marktes in der Kirche gibt es
diesmal einen umfassenden
Weihnachtsbaum-Service,
der den Besuchern Geld spa-
ren hilft, teilt der Verein mit.
Partner sind dabei der Forst-

hof Prüser in Hellwege und
die Jugendfeuerwehr Sot-
trum. Gleich zu Beginn am
Sonnabend um 18.30 Uhr lädt
das Lions-Hilfswerk, zu des-
sen Gunsten die neue Aktion
stattfindet, zu einem Pop-
und Rockkonzert mit „Wil-
des Blech“ ein.

Die Gäste dürfen sich nach
Mitteilung von Lions-Präsi-
dent Achim Figgen aber nicht
nur auf außergewöhnliche

Musik freuen, sondern auch
über das weitere Angebot des
Service-Clubs: Gegen eine
Spende von fünf Euro an das
Hilfswerk bekommt man am
Stand einen Gutschein über
zehn Euro. Wer diesen auf
dem Forsthof Prüser in der
Dorfstraße 3 in Hellwege vor-
legt, erhält einen um diesen
Preis reduzierten und selbst
ausgesuchten Weihnachts-
baum für das heimische

Wohnzimmer. Die geschlage-
ne Tanne kostet bei Prüser
üblicherweise 20 Euro pro
laufenden Meter. Figgen stellt
klar: „Wer beispielsweise ei-
nen zwei Meter hohen Baum
auf dem Forsthof kauft, zahlt
dort nicht etwa 40 Euro, son-
dern kommt mit 30 Euro
günstiger weg“. Mit dem Gut-
schein nimmt man zudem
automatisch an einer Zusatz-
Preisverleihung teil, heißt es.

Ein weiterer Vorteil, aller-
dings nur für Besucher aus
der Wieste-Gemeinde: Wer
möchte, der kann bei der Ju-
gendfeuerwehr die Abfuhr
und Entsorgung des Baumes
nach den Festtagen ordern.
„Ein Weihnachtsbaum-Rund-
um-Service-Paket zum Fest“,
nennt es Figgen. Der Erlös
werde ausschließlich für so-
ziale und andere gemeinnüt-
zige Zwecke verwendet. � jo

Ökupax einen Tag
vor Heiligabend

HORSTEDT � Das Weihnachts-
konzert von Ökupax am vier-
ten Advent ist für viele Kir-
chenbesucher inzwischen
eine lieb gewonnene Traditi-
on geworden. Da dieses Jahr
der vierte Advent und Heilig-
abend auf einen Tag fallen,
disponierte Ökupax um und
zog den Termin auf Samstag,
23. Dezember, vor. Ab 18 Uhr
heißt es dann in der Horsted-
ter Johannes-der-Täufer-Kir-
che „besingliche Weihnach-
ten“. Nach dem musikali-
schen Teil sind alle Gäste zu
einem gemütlichen Beisam-
mensein eingeladen. „Wir
freuen uns, zusammen mit
Ihnen Weihnachten einzu-
läuten“, lädt Daniela Köster
von Ökupax alle Musikfreun-
de ein. In der Rotenburger
Corpus-Christi-Kirche dürfen
sich die Besucher bereits eini-
ge Tage vorher, am 3. Advent
um 18 Uhr, über die Musik
von Ökupax freuen. � ho
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Bingo in Bötersen
am Dienstag

BÖTERSEN � Der SoVD „ Krum-
mer Ort“ aus Bötersen lädt
für Dienstag zum Advent-
Nachmittag mit Bingo ab 14
Uhr ins Gasthaus Hoops ein.
„Unter Mitwirkung unserer
Pastorin Haike Gleede, Hor-
stedt und dem Chorleiter Hei-
ner Wagner, Mulmshorn,
wollen wir einen gemütli-
chen Advent-Nachmittag bei
Gesang und Geschichten,
Bingo sowie Kaffee und Ku-
chen verbringen“, so der
SoVD. � jo

Weihnachtssingen
 mit Marienchor

AHAUSEN � Der Marienchor
lädt für Sonntag zum Weih-
nachtssingen ab 17 Uhr in die
Marienkirche nach Ahausen
ein. Unter der Leitung von
Annchristin Bensel hat der
Chor ein vielfältiges Pro-
gramm erarbeitet, so die Ver-
anstalter. Ein Gospelstück,
andere weihnachtliche Lie-
der und Klassiker wie „Maria
durch ein Dornwald ging“
zählen zum abwechslungsrei-
chen Repertoire des Abends.
Zusätzlich gibt es instrumen-
tale Stücke und Begleitung,
die auch von Chormitglie-
dern übernommen werden.
Das Weihnachtssingen wird
erstmalig in eine Andacht
eingebettet. Anschließend
öffnet die Adventsstube im
Gemeindehaus mit einem
Weihnachtsbasar, warmen
Getränke und Knabbereien.
Auf dem Basar können Ge-
schenke, die die Konfirman-
den hergestellt haben, erwor-
ben werden. Der Erlös wird
der Hilfsorganisation Brot für
die Welt gespendet. Weitere
Infos zur Kirchengemeinde
Ahausen und dem Marien-
chor gibt es online. � jo

ahausen.kirche-rotenburg.de

Aktuell gute Milchpreise
Landwirtschaftlicher Verein bilanziert vergangenes Jahr / Regen macht Bauern zu schaffen

HORSTEDT � Die Durststrecke
der Landwirte scheint vorerst
vorbei zu sein. „Wir haben
durchweg positive Zahlen bei
den Buchführungsergebnis-
sen“, berichtete Carsten
Hipp, Geschäftsführer des
Kreislandvolkverbandes, bei
der Jahreshauptversamm-
lung des Landwirtschaftli-
chen Vereins Horstedt. Au-
ßerdem klärte der Geschäfts-
führer über die Ertragsscha-
densversicherung auf, die bei
einer auftretenden Schweine-
pest gefragt ist. Auch über
den aktuellen Stand der ge-
planten Stromtrasse infor-
mierte er die Landwirte, die
dieses Mal in der Feuerwehr-
halle in Stapel tagten.

Christian Marquardt von
der Landwirtschaftskammer
Niedersachsen – Außenstelle
Verden – stellte die seit Som-
mer geltende Düngeverord-
nung in den Mittelpunkt sei-
ner Ausführungen. „Die
Landwirte müssen sich dün-
gungstechnischen Einschrän-
kungen unterwerfen“, so
Marquardt. Auch die erwei-
terte Dokumentationspflicht

beschert den Landwirten zu-
sätzliche Arbeit. Christian In-
temann, Vizevorsitzender
des Landvolkes, freute sich,
über „Neua“, ein gemeinnüt-
ziger Verein für nachhaltige
Ernährung, Umweltbildung
und Agrarwirtschaft, berich-
ten zu können, Dabei geht es
darum, dass Kinder einen Be-
zug zur Herkunft der Lebens-
mittel herstellen. „Dieses
Jahr haben bereits über 700

Kinder daran teilgenom-
men“, berichtete Intemann.
Wie schon Hipp konnte Mi-
chael Rethmeier, Vorsitzen-
der des Landwirtschaftlichen
Vereins Horstedts, über posi-
tive Zahlen berichten. „Der-
zeit wird ein guter Milchpreis
gezahlt“, meinte er erfreut.
Da der 57-Jährige schon viele
Höhen und Tiefen bei der
Preisentwicklung mitge-
macht hat, ist er nicht sicher,

ob die auskömmlichen Preise
anhalten. Geliefert wird von
den Landwirten eine gute
Qualität. „Unsere Milch ist
frei von Gentechnik“, hob
Rethmeier hervor. Dagegen
machte der viele Regen den
Landwirten sehr zu schaffen.
Da die Flächen kaum befahr-
bar sind und bereits viel
Feuchtigkeit aufnehmen
mussten, ist die Entsorgung
der Gülle nicht unproblema-
tisch. „Es konnte zwar die
Sperrfrist verschoben wer-
den, dafür darf aber im Früh-
jahr erst später Gülle gefah-
ren werden“, erklärte Reth-
meier.

In seinem Jahresbericht er-
wähnte er die Sommerfahrt
nach Uthlede zu dem Unter-
nehmen Rischenhof. Bei dem
Besuch konnte der Betriebs-
leiter 30 Personen vom Land-
wirtschaftlichen Verein be-
grüßen. Sehr gut gefiel Reth-
meier auch das Scheunenge-
spräch zur Landtagswahl, das
die Landjugend organisiert
hatte. „Das war eine runde
Sache“, resümierte der Vorsit-
zende des Vereins. � ho

Vorsitzender Michael Rethmeier (v.l.) mit Christian Marquardt,
Christian Intemann und Carsten Hipp. � Foto: Holsten-Körner


